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Was Sie von Personalbe-
ratern heute erwarten
dürfen, ist nicht nur

eine Frage des Standpunktes:
Unternehmen suchen Fach- und
Führungskräfte bzw. Fach- und
Führungskräfte suchen Unter-
nehmen.

Der Erfolg bei der Suche nach
neuen Mitarbeitern wird zum
einen an der Qualität der Mitar-
beiter gemessen, die man findet
und für ein Unternehmen ge-
winnt sowie an der Effizienz,
mit der die Suche nach neuen
Mitarbeitern durchgeführt wird.
Kosten und Nutzen müssen
auch hier im Verhältnis stehen.

Für seriöse Unternehmen, die
ihre Waren oder Dienstleistun-
gen nach strengen betriebswirt-
schaftlichen Kriterien kalkulie-
ren, sind Rabattkriege ein Hor-
ror. Während der Kunde sich
freut, fallen in den Betrieben
dramatisch die Erträge. Sparen
und Kosten senken ist angesagt.
Nach dem Motto „Bratwurst
statt Kaviar“ wird kräftig auf
die Bremse getreten, auch beim
Thema Personal.

Teilweise werden auch Ausga-
ben gestrichen, die bei näherer
Betrachtung weitaus mehr Ko-
sten verursachen als die Strei-
chung selbst bringen soll. Kos-
ten für externe Personalbera-
tung werden allzu gerne in Fra-
ge gestellt, zumal auf Anzeigen
in Tageszeitungen gleich
waschkörbeweise Bewerbungen
eintreffen und auch sonst täg-
lich Initiativbewerbungen ins
Haus flattern.

Hand aufs Herz – um wirklich
Spitzenkräfte zu finden, geht es
nicht mehr mit der „Lieber-al-
les-selber-machen“-Methode.
Professionell geführte Unter-
nehmen haben das schon lange
erkannt. Sie setzen fallweise auf
Personalprofis, die den Markt
und die Branche bestens ken-
nen.

Von Trampelpfaden zu 
(Daten-)Autobahnen

In über fünf Jahren konnte
sich die Andreas Erbenich Per-
sonalberatung als innovativer
Trendsetter nicht nur in der Mö-
belbranche bei Unternehmen
wie Kandidaten für eine länger-
fristige Zusammenarbeit emp-
fehlen. Auch über Positionen in
Einkauf und Verkauf hinaus.

Neben den Klassikern der
Personal-Suche wie Stellenan-
zeige und Direktansprache fin-
det speziell bei der Suche für
Positionen über Einkauf und
Verkauf hinaus ein vergleichs-
weise junges Instrument sehr
erfolgreich Anwendung: das E-
Cruiting.

Beim E-Cruiting (electronic
recruiting) werden je nach Pro-
jekt Suchabfragen nach ausge-
feilten Mustern auf Internetba-
sis in elektronischen Datenban-
ken gestartet. Datenbanken mit
Bewerberprofilen werden ge-
scannt und identifiziert. Der
Vorteil Nummer eins hierbei ist
die Geschwindigkeit.

Auf das Identifizieren des
Bewerbers folgt der Schritt der
Qualifizierung und des vertie-
fenden Dialoges. Und dies er-
folgt auch hier immer noch mit
der ersten Kontaktaufnahme via
Telefon oder E-Mail.

Bei der Bearbeitung von
Stellenbesetzungen ist man als
Berater sowohl dem Auftragge-
ber als auch der interessierten,
wechselwilligen Führungskraft
verpflichtet. So sollte ein per-
sönliches Informationsgespräch
die Führungskraft ausführlich
über alle Details des Angebotes

informieren. Die Weiterleitung
vertraulicher Unterlagen von
Interessenten erfolgt erst nach
ausdrücklicher Zustimmung an
den Auftraggeber.

Karrieremanagement

Als weitere Stärke einer zu-
kunftsorientierten Personalbera-
tung gilt das Karrieremanage-
ment. Das Einverständnis der
Kandidaten vorausgesetzt er-
folgt die Aufnahme in die agen-
tureigene Datenbank „Personal
& Karriere“. Im Zuge der jewei-
ligen Projekte können die beruf-
lichen Ambitionen und Wünsche
mittel- und langfristig dann Um-
setzung finden.

Oft gefragt: Bisher habe ich
es noch nicht als Nachteil emp-
funden, als Einzelberater mit
fallweise hinzugezogenen Spe-
zialisten tätig zu sein. Im Ge-
genteil: Größere Agenturen bin-
den nicht unbedingt die besten
Berater, Mittelmaß als kleinster
gemeinsamer Nenner macht
sich eher breit. „Big Players“
wandeln sich unmerklich von
diskreten, individuell arbeiten-
den Beratern zu simplen Ver-
mittlern.

Vor die Frage gestellt, ver-
tragswidrig bei den eigenen
Kunden zu wildern oder an-
sonsten außerhalb des idealen
Suchfeldes auf die Pirsch gehen
zu müssen, befinden sich die
Berater in größeren Einheiten
in einer permanenten Konflikt-
situation. Mit der Zahl der Be-
rater steigt zudem auch die An-
zahl der Indiskretionen.

Gerade die Personalberatung
lebt jedoch von absolut diskre-
ter, ganz persönlicher Beratung

beider Seiten. Und die Maxime
der Gewinnmaximierung in je-
dem Projektauftrag ist ganz si-
cher der falsche Ansatz.

Führungskräfte-Entwicklung

Die vielzähligen geführten
Interviews, Personal- und Kar-
rieregespräche stehen Pate für
die Entwicklung der Dienstleis-
tung Führungskräfte-Entwick-
lung, die ihre konkrete Umset-
zung in den Andreas Erbenich
Führungsseminaren findet.

Hier werden in Workshops
für Teilnehmer aus bzw. in Un-
ternehmen aktuelle Themen zur
Personalführung erarbeitet.
Führungskräfte erfahren auf
Basis praxisorientierter Fallbei-
spiele die Grundlagen und Hin-
tergründe einer zeitgemäßen
Führung für die erfolgreiche
Bewältigung schwieriger Situa-
tionen.

Ob Headhunting, Karriere-
management oder Führungs-
kräfte-Entwicklung - nach Guy
de Maupassant soll immer gel-
ten: „Es sind die Begegnungen
mit Menschen, die das Leben
lebenswert machen.“

Ihr

Andreas Erbenich

Dipl.-Kfm. Andreas Erbenich,
Personalberater.
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